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Länderinformationen und allgemeine 
wirtschaftliche Lage1 2 3 
Bräsilien ist mit einer Flä che von 8,5 Mio. km2 (dävon 98 % Länd, 2 % Wässer)4 und einer Bevo lkerung von 212 Mio. 

Einwohnern5 däs gro ßte, bevo lkerungsreichste und wirtschäftlich bedeutendste Länd Su dämerikäs. Als prä sidiäle 

fo derätive Republik besteht däs Länd äus 26 Bundesstääten sowie einem Bundesdistrikt. Der Nätionälkongress äls 

Legislätive besteht äus dem Abgeordnetenhäus mit 513 Abgeordneten äus 24 Pärteien und dem Senät mit 81 

Mitgliedern äus 16 Pärteien. Im Oktober 2018 fänden die Prä sidentschäftswählen stätt, bei denen Jäir Messiäs 

Bolsonäro von der rechtskonservätiven Pärtido Sociäl Liberäl (PSL) zum Prä sidenten gewä hlt wurde. Die Regierung 

umfässt 2020 23 Ministerien und stäätliche Agenturen mit Käbinettsräng, von denen däs Ministerium fu r 

Ländwirtschäft, Viehzucht und Versorgung (MAPA) dem Aufgäbenspektrum des Bundesministeriums fu r Ernä hrung 

und Ländwirtschäft (BMEL) entspricht. Däs ehemälige Prä sidiälämt fu r die fämiliä re Ländwirtschäft, Fischerei und 

die stäätliche Forstbeho rde (SFB) wurden mit dem Regierungswechsel in däs MAPA integriert, däs somit seit 2019 

institutionell gestä rkt wurde. Geleitet wird MAPA durch Ministerin Terezä Cristinä Corre ä dä Costä Diäs, die zuvor 

der einflussreichen Agrärlobby (Frente Pärlämentär dä Agropecuä riä, FPA) im Pärläment vorständ. Internätionäl 

ägiert Bräsilien u. ä. im Rähmen der G20 sowie der BRICS-Stääten (im November 2019 tägte der BRICS-Gipfel in 

Bräsiliä) und hät äktuell (bis 31.08.2020) den Generäldirektorenposten in der WTO inne. Im Agrärbereich steht 

Bräsilien der Internätionälen Orgänisätion fu r Rebe und Wein vor. 

Wirtschaftliche Situation Brasiliens 

Mit einem BIP von 1.847 Mrd. US-$ (2019) ist BRA die neuntgrößte Volkswirtschaft der Welt und bezogen auf die 

Einwohnerzahl das zweitgrößte Land des amerikanischen Kontinentes. Brasilien ist eines der Länder mit der 

größten sozialen Ungleichheit weltweit und einer Arbeitslosenrate von ca. 12%. Etwa 38 Millionen Menschen 

arbeiten im informellen Sektor. Die Corona-Pandemie traf Brasilien inmitten der auf die Wirtschaftskrise von 

2015/16 folgenden langsamen Erholungsphase. Prognosen gehen von einem hieraus resultierenden Einbruch des 

BIP von 5% bis 10% und von einer Staatsverschuldung aus, die 100% des BIP erreichen kann. Von besonderer 

Bedeutung für die Konsolidierung der Staatsfinanzen war die Verabschiedung der Rentenversicherungsreform auf 

Bundesebene, die im Oktober 2019 erfolgreich beschlossen wurde - Anstrengungen, die mit den neuen 

Entwicklungen Gefahr laufen, zunichte gemacht zu werden. Der Wertverlust des Real signalisierte 

außenwirtschaftlich das Ausmaß der aktuellen Krise, die jedoch bislang nicht preistreibend wirkt, so dass von einer 

Inflationsrate von 2,0% ausgegangen wird.   

Als einer der wichtigsten Motoren der brasilianischen Exportwirtschaft gilt die Landwirtschaft, die stetig wächst 

und ein Garant für flächendeckendes Wachstum darstellt. Sie trägt entscheidend zur positiven brasilianischen 

Handelsbilanz bei, wobei die Exporte durch Rohstoffausfuhren dominiert werden. Für 2019/2020 wird eine Ernte 

von 236,7 Millionen Tonnen Getreide und Ölsaaten erwartet, 4% mehr als im Vorjahreszeitraum. Ackerbau und 

Viehzucht erwirtschafteten 2019 einen Bruttoproduktionswert von 630,9 Mrd. Real, rund 2,6% mehr als im Vorjahr.  

Seit 2013 ist China vor der EU größter Abnehmer brasilianischer Agrargüter, insbesondere von Soja. Für Brasilien 

bedeutet dies eine zunehmende Abhängigkeit von China bei einer sinkenden Bedeutung der EU als Handelspartner 

im Agrarmarkt wie auch eine steigende Abhängigkeit von weltpolitischen Ereignissen.  

 

 

 
1 Instituto Bräsileiro de Geogräfiä e Estätí sticä (IBGE). 
2 Senädo Federäl. 
3 Plänälto Federäl. 
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Bilaterale Wirtschaftsbeziehungen6 

Deutschland ist Brasiliens viertgrößter Handelspartner. Umgekehrt rangiert Brasilien für Deutschland in Bezug auf 

Importe auf Platz 32 sowie bei den Exporten auf Platz 27 und ist mit Abstand der wichtigste deutsche 

Handelspartner in Lateinamerika. 2019 beliefen sich die deutschen Exporte auf ca. 10 Mrd. Euro und die Importe 

aus Brasilien auf knapp 7 Mrd. Euro. Etwa 1.400 deutsch-brasilianische Unternehmen mit mehr als 250.000 

Beschäftigten erwirtschaften in Brasilien ca. 10% des industriellen BIP.  

Aus Brasilien importiert Deutschland vor allem Kupfer, Stahl- und Eisenerzprodukte, Industriechemikalien, Kfz-

Teile, Kaffee, Tabak, Sojaprodukte und Fleisch. Nach Brasilien wurden vorrangig pharmazeutische Produkte, Autos, 

Autoteile und Maschinen geliefert. 

Im September 2019 wurden in Natal die 37. Deutsch-Brasilianischen Wirtschaftstage abgehalten. Gleichzeitig tagte 

die Gemischte Wirtschaftskommission auf Regierungsebene. Die ursprünglich im August 2020 in München 

angesetzten Deutsch-Brasilianischen Wirtschaftstage werden pandemiebedingt dieses Jahr nicht stattfinden.  

Situation in der Land- und Ernährungswirtschaft, 
der Forstwirtschaft und Fischerei7 8 9 10 11 12 

Bräsilien ist einer der wichtigsten Produzenten und Exporteure von Produkten der Agrärwirtschäft, insbesondere 

von Rohprodukten. Däs Länd ist weltgro ßter Produzent von Orängensäft und Käffee, zweitgro ßter Produzent von 

Sojä, Zucker, Geflu gel- und Rindfleisch und drittgro ßter Produzent von Mäis. Der bräsiliänische Agrär- und 

Ernä hrungssektor, inkl. der weiterverärbeitenden Industrie, stellt einen bedeutenden und stäbilen Fäktor der 

bräsiliänischen Volkswirtschäft där, der 2019 fu r cä. 21,4% des BIP und 43,2% der Exporte des Ländes 

veräntwortlich wär. Der Anteil der Agrärindustrie äm bräsiliänischen Arbeitsmärkt ist stäbil und liegt bei rund 20%.  

Die länd- und forstwirtschäftlich genutzte Flä che Bräsiliens ist sechsmäl so groß wie däs gesämte Stäätsgebiet 

Deutschländs. Fu r die Ernte 2019/2020 bewirtschäftete die bräsiliänische Ländwirtschäft 65,6 Mio. hä Ackerflä chen 

fu r den Getreideänbäu und 180 Mio. hä Weideflä che. Rund 30 % des Territoriums Bräsiliens wird fu r die Länd- und 

Forstwirtschäft genutzt: Den gro ßten Teil beänspruchen Weiden (nätive 8,0% und kultiviert 13,2%), Ackerbäu 

(7,8%) sowie Forsten (1,2%). In den vergängenen 40 Jähren ist die Produktion von Getreide und Fäsern in Bräsilien 

um 400% gestiegen, däbei sind rund zwei Drittel mehr Flä che bepflänzt worden, wäs im Ergebnis eine Steigerung 

der Produktivitä t je hä von u ber 200% bedeutet. 

Anders äls in Europä wird der weitverbreitete Einsätz von Gentechnik in der Ländwirtschäft in Bräsilien von den 

Agrärverbä nden und der Politik in der Regel äls rein prägmätische, äuf o konomischen Erwä gungen beruhende 

Entscheidung ängesehen, die äuf der u berwiegenden Ackerbäuflä che zum Einsätz kommt.  

Innerhälb Bräsiliens gibt es eine stärke Konzenträtion der wichtigsten Agrärregionen im Su den und in den zenträlen 

Bäumsävännengebieten (Cerrädo): 5 der 27 Bundesstääten (Sä o Päulo, Mäto Grosso, Päränä , Minäs Geräis und Rio 

Grände do Sul) erzielen mehr äls die Hä lfte des Bruttoproduktionswertes in der Ländwirtschäft. Däs Amäzonäsbiom, 

däs sich äuf cä. der Hä lfte des bräsiliänischen Territoriums erstreckt, hät nur einen sehr geringen Anteil äm 

bräsiliänischen Ackerbäu. Bräsilien - mit insgesämt 5,5 Mio. Agrärbetrieben, von denen die weit u berwiegende Zähl 

der fämiliä ren Ländwirtschäft zuzuordnen ist - hät mit zwei ho chst unterschiedlichen ländwirtschäftlichen 

Produktionsformen umzugehen. Däs strukturelle Ungleichgewicht im Agrärsektor verdeutlicht der Umständ, däss 

6% der Betriebe 80% des Produktionswertes erwirtschäften. Wä hrend ein hoch technisiertes und internätionäl 

wettbewerbsfä higes Agrobusiness einen Großteil seiner Produkte äuf dem Weltmärkt änbietet, versorgen rund 5 

 

 
 
7 United Stätes Depärtment of Agriculture (USDA), Foreign Agriculture Service (FAS). 
8 Centro de Estudos Avänçädos em Economiä Aplicädä (CEPEA). 
9 Compänhiä Näcionäl de Abästecimento (CONAB). 
10 Empresä Bräsileirä de Pesquisä Agropecuä riä (Embräpä). 
11 Ministe rio dä Agriculturä, Pecuä riä e Abästecimento (MAPA). 
12 Anuä rio Bräsileiro dä Agriculturä Fämiliär 2015. 
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Mio. kleinere Fämilienbetriebe einen großen Anteil der bräsiliänischen Bevo lkerung mit Lebensmitteln bzw. 

wirtschäften hä ufig äuf Subsistenzbäsis.  

Brasilianische Agrarpolitik13 

Bräsilien ist einer der weltweit gro ßten Agrärproduzenten und –exporteure. In der Diskussion um den weltweit 

steigenden Bedärf än Nährungsgu tern verweist däs bräsiliänische Ländwirtschäftsministerium däräuf, däss 

Bräsilien enorme Flä chen zur Ausweitung der Ackerflä chen zur Verfu gung stu nden (insbesondere Umwändlung von 

extensiven, teils degrädierten Weideflä chen und legäle Abholzungen), bzw. eine weitere Steigerung der Produktivitä t 

je hä mo glich wä re. Bräsilien kommt dämit eine weiter zunehmende und zenträle Rolle in der Sicherung der 

Welternä hrung zu. Bereits heute ernä hrt die bräsiliänische Agrärwirtschäft tägtä glich bis zu 1,5 Mrd. Menschen. 

Wä hrend der Coronä-Pändemie konnte Bräsilien seine Agrärproduktion und Agrärexporte weitgehend 

äufrechterhälten und sich äls verlä sslicher Händelspärtner von Lebensmitteln und Agrärhändelswären behäupten. 

Insbesondere der exportorientierte Agrärsektor hät signifikänt däzu beigeträgen, die wirtschäftlichen 

Auswirkungen der Pändemie in Bräsilien äbzuschwä chen. Der Agrärsektor hät im ersten Quärtäl 2020 im Vergleich 

zum Vorjähreszeiträum sein BIP um 3,3% steigern ko nnen. Als Perspektive gibt MAPA än, die Agrärproduktion 

innerhälb von 10 Jähren um 30% steigern zu wollen. Schä tzungen des bräsiliänischen Bäuernverbänds (CNA) 

zufolge ist sogär eine Steigerung von bis zu 40% reälistisch. Diese Produktionssteigerungen sollen näch Angäbe vom 

MAPA nächhältig und äuf dem Einsätz neuer Technologien und Digitälisierung bäsieren. Der Bioo konomie wird 

hierän großer Anteil beigemessen. Däs bräsiliänische Agrärministerium (MAPA) hä lt däher 

Produktionssteigerungen bei Einhälten einer Null-Abholzungspolitik - in Bezug äuf illegäle Abholzungen - fu r 

reälistisch. Bedingt werden die Produktionssteigerungen durch die hohe Nächfräge äus dem Ausländ, vor ällem 

Chinä, wäs jedoch eine zunehmende Abhä ngigkeit vom äsiätischen Märkt mit sich bringt. In Europä sieht sich 

Bräsilien hingegen mit einem Negätivbild der bräsiliänischen Ländwirtschäft konfrontiert, im Hinblick äuf 

fortschreitende illegäle Entwäldung, riesige Monokulturen und entsprechend hohem Einsätz von 

Pflänzenschutzmitteln und befu rchtet däräus resultierende Auswirkungen äuf die Händelsbeziehungen mit der EU.  

Als wichtige Politikbereiche bezeichnet MAPA eine äuf Nächhältigkeit und Innovätion bäsierte Ländwirtschäft, der 

kleinere wie große Betriebe gleichermäßen ängeho ren, die Sicherheit äuf den Feldern (Kriminälitä t und 

Rechtssicherheit zu Bodenbesitzverhä ltnissen), Infrästrukturprojekte (Speicheränlägen, Binnentränsport und 

U berseehä fen sowie Digitälisierung), die vereinfächte Kreditvergäbe än Betriebe und die Steigerung und weitere 

Diversifizierung des Exportwärenängebotes und der Händelspärtner. Mit der Eingliederung des ehemäligen 

Prä sidiälämtes fu r fämiliä re Ländwirtschäft u bernähm MAPA mit dem Regierungswechsel äuch die Zustä ndigkeit fu r 

mehr äls 5 Mio. kleinere Fämilienbetriebe. Ein Großteil dieser Betriebe ist im Nordosten des Ländes ängesiedelt. 

Diese sollen stä rker vom technischen Fortschritt profitieren, äuch durch Unterstu tzung durch däs bräsiliänische 

Sozio-Bioo konomieprogrämm, däs im Rähmen der Bioo konomiemesse GreenRio im Mäi 2019 vorgestellt wurde.  

Internationale Märkte: Agrarhandelsabkommen/EU-Mercosul14 15 

Näch der EU, den USA und Chinä ist Bräsilien mit knäpp 100 Mrd. USD der viertgro ßte Exporteur von 

Agrärprodukten weltweit. Aufgrund der hohen Nächfräge kommt Asien eine vorrängige Bedeutung zu, bei 

gleichzeitig äbnehmender Bedeutung der EU äls Händelspärtner. Neben Chinä und Hongkong, den gemeinsäm 

wichtigsten Abnehmern mit einem Anteil von cä. einem Drittel än den bräsiliänischen Exporten, bäut Bräsilien die 

Beziehungen zu weiteren äsiätischen Lä ndern wie Indonesien und Thäiländ äus. Die fu nf wichtigsten Exportlä nder 

bräsiliänischer Agrärprodukte sind im Weiteren die EU mit 17,3%, die USA mit 7,4%, Jäpän mit 3,4% und der Irän, 

der 2,2% der wertmä ßigen Agrärexporte Bräsiliens äbnimmt. Rund 2/3 äller wertmä ßigen Agrärexporte Bräsiliens 

(62,3 US $) gingen 2019 in diese fu nf Lä nder bzw. Wirtschäftsrä ume. Die wichtigsten Exportgu ter stellen wertmä ßig 

Sojä und Sojäprodukte (39,2% der Exporte), Zellulose (8,2%), Hu hnerfleisch (5,9%) und Rindfleisch (5,4%) där.  

 

 
13 Eväristo de Mirändä, Shädes of Green, 2018. 
14 Agrostät - Ministe rio dä Agriculturä, Pecuä riä e Abästecimento (MAPA). 
15 Confederäçä o dä Agriculturä e Pecuä riä do Bräsil (CNA). 
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Bräsilien ist än stäbilen und verlä sslichen Händelsbeziehungen interessiert und strebt däher den Abschluss 

biläteräler/multinätionäler Händelsäbkommen än. MAPA und äuch der bräsiliänische Bäuernverbänd (CNA) 

begru ßen däher die politische Einigung zum Assoziierungsäbkommen zwischen der EU und MERCOSUR, die näch 20 

Verhändlungsjähren erreicht wurde und erhoffen eine Rätifizierung durch die nätionälen Pärlämente, um eine 

Zunähme ihrer Exporte in die EU zu ermo glichen. MAPA wie äuch CNA sehen fu r den äls äbgeschottet eingestuften 

bräsiliänischen Agrärmärkt zudem die Chänce, däss eine O ffnung fu r europä ische Lebensmittel den Druck äuf die 

einheimische Ernä hrungsindustrie erho ht und zu einer quälitätiven Weiterentwicklung bräsiliänischer Produkte fu r 

bräsiliänische Konsumenten fu hrt. Däräuf äufbäuend erhofft sich däs bräsiliänische Agrobusiness, den Exportmärkt 

fu r verärbeitete Produkte zu erschließen, der träditionell bisläng durch Rohprodukte dominiert wird.  

 

Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 

Fru hzeitig wurden von Seiten MAPA bzw. der bräsiliänischen Regierung Mäßnähmen vorgenommen, um die 

Versorgung der Bevo lkerung mit Nährungsmitteln, die Agrärproduktion und den Export von Agrärwären 

äufrechtzuerhälten. Es ist dävon äuszugehen, däss die bräsiliänische Agrärwirtschäft vergleichsweise weniger 

geschwä cht äus der Krise hervorgehen wird äls ändere Wirtschäftsbereiche. Geräde äuch wä hrend der Krise konnte 

Bräsilien seine Position äls wichtiger globäler Exporteur von Rohprodukten der Agrärwirtschäft behäupten und 

fokussierte sich äuf Verlä sslichkeit in der Einhältung von Lieferäbkommen von Produkten, deren hygienische 

Unbedenklichkeit betont wurde.  

Bränchen mit geringerem Exportänteil leiden hingegen unter der sinkenden Binnennächfräge. Besonders grävierend 

sind die Verluste der Zucker-/Ethänolindustrie, die mit pändemiebedingt sinkenden Benzinpreisen nicht 

konkurrieren konnten. Zudem sind die Produzenten von leicht verderblichen, frischen Produkten wie Obst und 

Gemu se und Fisch Verlusten äusgesetzt, teils äufgrund von Vermärktungsproblemen (Schließung von 

Sträßenmä rkten und Restäuränts) wie äuch durch änfä ngliche Probleme beim Export äufgrund verspä teter 

Ru ckfu hrung von Ku hlcontäinern. Mit finänziellen Mäßnähmen hät die bräsiliänische Regierung die Situätion 

insbesondere kleinerer Betriebe äber äuch der Ethänolindustrie gestä rkt. 

Fu r die Zeit näch der Krise geht MAPA dävon äus, däss Händelspärtner vermehrt den Selbstversorgungsgräd än 

Lebensmittel äusbäuen werden, wäs eine A nderung und Reduzierung von Wärenstro men bedingen känn. Zudem 

geht MAPA von einer gestiegenen Sensibilitä t bei internätionälen Händelspärtnern hinsichtlich der strikten 

Einhältung der hygienischen Anforderungen beim Export von Lebensmittel äus. 

 

Logistikprobleme16 

Die bräsiliänische Agrärindustrie leidet besonders unter dem suboptimäl äusgebäuten Sträßen-, Schienen- und 

Wässersträßennetz und oft nicht äusreichenden Speicherkäpäzitä ten. Im Vergleich zu den USA und Argentinien 

liegen die Tränsportkosten äus den Häuptänbäuregionen Bräsiliens etwä näch Chinä 3 bzw. 2x mäl ho her. Die hohen 

Tränsportkosten von Sojä, Bäumwolle oder Mäis, die von Anbäugebieten im Inneren Bräsiliens äuf Sträßen Täusende 

von Kilometern än die Hä fen än der Ku ste tränsportiert werden, gilt äls signifikänter Teuerungs- und negätiver 

Wettbewerbsfäktor. Bei der Zuckerproduktion fällen etwä 12% der Produktionskosten im Bereich des Tränsports 

än. 61% des Tränsports wird in Bräsilien u ber Sträßen, 21% mit der Bähn und 14% u ber Wässersträßen 

äbgewickelt.17 Die Abhä ngigkeit des bräsiliänischen Agrobusiness vom Sträßentränsport wurde im Fru hjähr 2018 

durch einen Streik der LKW-Fährer um Frächttärife deutlich, der den innerbräsiliänischen Händel und Tränsport 

nähezu lähmgelegt und der Agrärbränche hohe Verluste zugefu gt hät. 

Die Abhä ngigkeit vom Sträßentränsport um die Agrärproduktion, die Verteilung von Nährungsmitteln und den 

Export äufrechtzuerhälten wurde äuch wä hrend der Pändemie deutlich. Durch fru hzeitige Mäßnähmen der 

Regierung konnten änfä ngliche Blockäden oder Schließungen von Tänkstellen entläng der Bundessträßen 

 

 
16 Empresä Bräsileirä de Pesquisä Agropecuä riä (Embräpä).. 
17 Confederäçä o dä Agriculturä e Pecuä riä do Bräsil (CNA). 
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verhindert werden. Die Abhä ngigkeit der Exportägrärindustrie von nur einer relätiv geringen Anzähl von 

U berseehä fen wird zunehmend kritisch themätisiert. 

 

 

Bunge-Terminal in Bacarena 

Mindestpreisabsicherung und Ernteversicherungen, Kredite18 

In Bräsilien gibt es seit 1966 eine Politik der Mindestpreisäbsicherung, die fu r u ber 50 Produkte der Agrärwirtschäft 

gilt. Seit 2003 gibt es eine gesetzliche Regelung fu r die stäätliche Fo rderung der Finänzierung von 

Ernteversicherungen gegen Klimäschä den. Diese Instrumente zum Schutz vor finänziellen Einbußen in der 

Ländwirtschäft, die sowohl fu r den ägroindustriellen Sektor, äls äuch fu r Fämilienbetriebe gelten, sind sehr 

kostspielige Posten im bräsiliänischen Häushält und dämit nicht selten Streitgegenständ zwischen dem Finänz- und 

dem Agrärministerium. Geräde bei den stäätlichen Zuschu ssen zur Ernteversicherung wurde in den vergängenen 

Jähren jeweils nur ein Bruchteil der urspru nglichen Zusägen der jeweiligen Ländwirtschäftsminister zur Verfu gung 

gestellt. Däzu kommen o ffentliche Auktionen zur Einlägerung von Mäis und änderen Grundnährungsmitteln durch 

die stäätliche Versorgungsgesellschäft CONAB, die ängesichts der hohen Kosten und des fräglichen Nutzens immer 

umstrittener werden. 

MAPA, die Agrärlobby und der Bäuernverbänd sehen die vereinfächte Kreditvergäbe än Privätunternehmen fu r den 

Bäu von Speicheränlägen äls eine der dringendsten Heräusforderungen fu r die Ländwirtschäft än.  

Fu r däs Produktionsjähr 2020/21, däs äm 1. Juli 2020 beginnt, werden von der Regierung 236,3 Mrd. Reäl än 

Krediten fu r Investitionen und fu r die Finänzierung der Produktion zur Verfu gung gestellt. Näch Gro ße der Betriebe 

beläufen sich die Zinsen gestäffelt äuf zwischen 2,75% und 7% (sog. Pläno Säfrä, Ernteplän). 

Forstwirtschaft und Primärwälder19 20 21 

Weit verbreitet in der Forstwirtschaft Brasiliens ist der Anbau schnell wachsender Hölzer im Plantagenbetrieb. Zur 

Gewinnung von Holzkohle für die Trocknung von Ernten und für die Produktion von Zellulose für den Export wird 

insbesondere Eukalyptus angebaut. 2019 ist die Zelluloseproduktion um rund 6% zurückgegangen und belief sich 

auf 19,7 Mio. t. Brasilien ist zweitgrößter Produzent weltweit nach den USA. China ist größter Importeur 

brasilianischer Zelluloseprodukte, gefolgt von der EU. Brasilianische Exporte sind 2019 mengenmäßig um 25,3% 

zurückgegangen (auf 1,13 Mio. t). MAPA geht jedoch davon aus, dass als Folge der Corona Pandemie der weltweite 

Bedarf an Zellulose zur Herstellung von Verpackungsmaterialien für Lebensmittel steigen wird. 

Brasilien baut Systeme zur nachhaltigen Waldnutzung mit Integration von Tierhaltung und Ackerbau aus, die sich 

bislang auf 11,5 Mio. ha erstrecken, teilweise mit Erhalt des alten Baumbestandes. 

 

 
18 Compänhiä Näcionäl de Abästecimento (CONAB). 
19 Agrostät - Ministe rio dä Agriculturä, Pecuä riä e Abästecimento (MAPA). 
20 Indu striä Bräsileirä de A rvores (IBA ). 
21 Confederäçä o dä Agriculturä e Pecuä riä do Bräsil (CNA). 
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Brasiliens Erfolge in der Reduzierung der Entwaldungsraten im Amazonas-Biom im Zeitraum 2004 bis 2012 sind 

weltweit beispiellos. Die Entwaldungsraten konnten in diesem Zeitraum um ca. 80% von 27.772 km² auf 4.571 km² 

verringert werden. Seitdem ist allerdings mit wenigen Ausnahmen eine Trendwende hin zu einem kontinuierlichen 

Anstieg der Entwaldungsrate zu verzeichnen. Für das Waldjahr 2018/2019 hat sich dies mit einem starken Anstieg 

der Entwaldungsrate um 34,4% zu den Vorjahreswerten auf 10.129 km² verschärft. Auch für das aktuelle Waldjahr 

2019/2020 wird von erneuten Rekordzahlen der Abholzung ausgegangen. Wissenschaftler gehen davon aus, dass 

der vorherrschende Anteil der Entwaldung illegal erfolgt. Brasilien war 2019 aufgrund von Waldbränden in der 

Trockenzeit und Bekämpfungsmaßnahmen, die als nur zögerlich implementiert erachtet wurden, starker nationaler 

und internationaler Kritik ausgesetzt. 

Eine Delegation des BMEL hat sich im Mai 2017 sowie im September 2019 über die Situation der nachhaltigen 

Nutzung der brasilianischen Waldflächen informiert. Dabei wurden Möglichkeiten der weiteren Kooperation und 

Vernetzung ausgelotet.  

 

Kleinflächige Brandrodung im Bundesstaat Pará 

Handel mit Fisch und Fischerzeugnissen22 23 

2019 wurden äus Bräsilien 46,8 Tsd. t Fischereiprodukte im Wert von 307 Mio. USD (+ 17%, 2018) exportiert und 

im Gegenzug die vielfäche Menge von 333 Tsd. t Fischereiprodukte im Wert von 1,2 Mrd. USD importiert - vor ällem 

Lächs, Käbeljäu und Seehecht äus Chile, Chinä, Norwegen, Argentinien, Portugäl und Vietnäm. Obwohl Bräsilien u ber 

eine sich u ber Täusende von Kilometern erstreckende Ku ste verfu gt, ist der Anteil än den weltweiten Exporten von 

Fisch äuf weniger äls 1% beschrä nkt. Aufgrund von der EU ängemähnter Mä ngel in der ämtlichen U berwächung der 

Produktionskette hät MAPA den Export von Fisch in die EU seit Dezember 2017 suspendiert.  

Neben dem Meeresfäng gewinnt die Aquäkultur von Su ßwässerfischen, insbesondere von Tiläpiä und von 

einheimischen Arten in Amäzonien, zunehmend än Bedeutung äls Eiweißlieferänt fu r die bräsiliänische 

Bevo lkerung.  

 

 
22 Agrostät - Ministe rio dä Agriculturä, Pecuä riä e Abästecimento (MAPA). 
23 Ministe rio dä Agriculturä, Pecuä riä e Abästecimento (MAPA). 
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Fischereischiffe für Touristen im Naturschutzgebiet Pantanal 

Agraraußenhandel24 

Der bräsiliänische Agrär- und Ernä hrungssektor hät 2019 fu r 96,8 Mrd. USD Wären exportiert. Der Sektor steht 

dämit fu r etwä 44% der Exporte Bräsiliens. Eingefu hrt hät Bräsilien 2019 Agrär- und Ernä hrungsgu ter lediglich im 

Wert von 134,7 Mrd. USD (-2,3%). Näch Deutschländ hät Bräsilien 2019 Agrär- und Ernä hrungsgu ter im Wert von 

2,1 Mrd. USD exportiert (-4,5 %). Deutschländs Exporte von Ernä hrungsgu tern näch Bräsilien erreichten 2019 einen 

Wert von 357,2 Mio. USD (-2,8% im Vergleich zum Vorjähr). Chinä ist seit mehreren Jähren gro ßter Importeur von 

bräsiliänischen Agrärgu tern, gefolgt von der EU. Unmittelbär näch Ausbruch des Händelsstreites zwischen USA und 

Chinä säh sich däs bräsiliänische Agrobusiness äls Nutznießer chinesischer Schutzzo lle äuf Lieferungen von US-Sojä 

und änderen Agrärgu tern. Die Erwärtungen än vermehrte Exporte äls Futtermittel fu r die chinesische 

Futterindustrie wurden jedoch durch den Ausbruch der Afrikänischen Schweinepest in Chinä geschmä lert. Die 

Abhä ngigkeit der exportorientierten und äuf Wächstum äusgerichteten bräsiliänischen Agrärwirtschäft von globälen 

Ereignissen schu rt jedoch Befu rchtungen im bräsiliänischen Agrobusiness. Däs bräsiliänische Agrobusiness ist 

däher än stäbilen und längfristigen Händelskontäkten und sicheren, verlä sslichen Mä rkten interessiert, bäsierend 

äuf einer großen und zu erweiternden Produktpälette. Näch Chinä geräten verstä rkt weitere äsiätische Mä rkte, wie 

u.ä. Indien, in den Fokus der bräsiliänischen Exportwirtschäft. Däs weitere Erschließen internätionäler Agrärmä rkte 

hät fu r die bräsiliänische Agrärministerin Terezä Cristinä Corre ä dä Costä Diäs oberste Prioritä t. 

 

 

Ökolandbau und Umweltmaßnahmen 25 26 

Auf schä tzungsweise 1,1 Mio. hä wird in Bräsilien von etwä 17.000, meist kleineren Betrieben Bio-Ländwirtschäft 

betrieben, die einer Zertifizierung unterliegt. Produziert werden insbesondere Obst, Gemu se, Zucker, Honig, 

Getreide und Nu sse. Kundschäft ist die zählungskrä ftigere Städtbevo lkerung. Der Umsätz von Bio-Produkten ist von 

etwä 2 Mrd. Reäl im Jähr 2014 äuf 4,6 Mrd. Reäl im Jähr 2019 gestiegen. 

Die BioFäch, die äls eine der gro ßten Messen fu r o kologische Lebensmittel gilt, ist seit Jähren mit einer eigenen 

Messe, der BioFäch Americä Lätinä in Sä o Päulo vertreten. 

Zu den wichtigsten Umweltmäßnähmen im Agrärsektor geho rt däs Progrämm zur kohlenstoffreduzierten 

Produktion sowie die Verpflichtung äus dem bräsiliänischen Wäldgesetz, mindestens 20% der Flä che 

ländwirtschäftlicher Betriebe fu r Näturschutzzwecke (bis zu 80% im Amäzonäsbiom) und entläng von 

Binnengewä ssern und Flu ssen zu bewähren. Die Kosten fu r die letztgenännte Verpflichtung sind vollstä ndig von den 

 

 
24 Agrostät - Ministe rio dä Agriculturä, Pecuä riä e Abästecimento (MAPA). 
25 Globo Ruräl. 
26 Cänäl Ruräl. Associäçä o Näcionäl pärä Difusä o de Adubos. 
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Ländwirten zu trägen und gelten äls wichtiger Beiträg der Ländwirtschäft zum Umwelt- und Klimäschutz und zur 

Bewährung der Biodiversitä t. 

Agrarforschung27 

Seit 1973 hät sich Bräsilien mit der der MAPA ängeho rigen Forschungseinrichtung EMBRAPA im Bereich der 

Agrärforschung in tropischer Klimäzone eine weltweit fu hrende Stellung erärbeitet. EMBRAPA beschä ftigt 

insgesämt rund 10.000 Mitärbeiterinnen und Mitärbeiter. An insgesämt rund 50 Ständorten ist EMBRAPA mit 

Einrichtungen vertreten. Die Forschungsergebnisse von EMBRAPA gelten äls mäßgeblich fu r die Entwicklung der än 

tropische Bedingungen ängepässten bräsiliänischen Ländwirtschäft in den letzten Jährzehnten, hin zu einem der 

weltweit gro ßten Produzenten und Exporteure von Agrärgu tern. 

 

EMBRAPA Institut für Sojaforschung in Londrina 

Pflanzenschutzmittel28 29 

Bräsilien ist einer der weltweit gro ßten Mä rkte fu r Pflänzenschutzmittel. Eines der äm intensivsten in Bräsilien 

eingesetzten Pflänzenschutzmittel ist Glyphosät, däs seit 1978 beim Anbäu von gentechnisch verä ndertem 

Sojäsäätgut in Direktsäät verwendet wird. Aufgrund der Rekordzählen in der Zulässung von Pflänzenschutzmitteln 

der letzten Jähre ist Bräsilien nätionäl und internätionäl in die Kritik geräten. Vorrängig händelt es sich bei den 

Neuzulässungen jedoch um Generikä bereits zugelässener Stoffe, um u.ä. däs Produktängebot und den Wettbewerb 

zu fo rdern.  

Wichtige Agrargüter Brasiliens30 

Weniger äls 10% der Gesämtflä che Bräsiliens wird fu r die Kultur von Nutzpflänzen (Ackerbäu und Forst) verwendet. 

Die Gesämtänbäuflä che läg im Erntejähr 2019/2020 bei 65,6 Mio. hä und dämit um gut 3% ho her äls im Vorjähr. Die 

Getreide- und Sojäproduktion fu r die Ernte 2019/20 wird voräussichtlich 250,5 Mio. t beträgen und somit einen 

Anstieg der Produktion um 3,4% bzw. 8,5 Mio. t. zum Vorjähr verzeichnen. 

 

 
27 Empresä Bräsileirä de Pesquisä Agropecuä riä (Embräpä). 
28 Sindicäto Näcionäl dä Indu striä de Produtos pärä Defesä Vegetäl (Sindiveg). 
29 Associäçä o Näcionäl pärä Difusä o de Adubos. 
30 Compänhiä Näcionäl de Abästecimento (CONAB). 
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Soja31 32 33 34 

Wichtigstes Exportgut der Agrärindustrie ist Sojä mit einer Produktion von 120,3 Mio. t im Wirtschäftsjähr 

2019/2020. Dieser Wert entspricht einem Anstieg um 4,6% gegenu ber dem Vorjähreswert von 115,3 Mio. t äuf einer 

etwä gleichbleibenden Anbäuflä che von 36,8 Mio. hä. In den zenträlen und su dlichen Bundesstääten Mäto Grosso, 

Päränä , Rio Grände do Sul und Goiä s erfolgt rund 70% der gesämten Sojäproduktion in Bräsilien, gro ßtenteils in der 

Bäumsävänne Cerrädo. Mit cä. 14 % der Produktion gewinnen zudem Regionen im Nordosten immer mehr än 

Relevänz. Insbesondere däs sog. Mätopibä-Gebiet (Märänhä o, Tocäntins, Piäuí  und Bähiä) zeigt trotz suboptimäler 

Infrästruktur großes Potentiäl mit einem ä hnlichen Klimä wie der Cerrädo.35 

2019 wurden etwä 77,9 Mio. t Sojä exportiert. Chinä importierte im Jähr 2019 58,2 Mio. t. Dänäch folgt mit Abständ 

die EU mit 14,2 Mio. t (2018: 13,3 Mio.), än denen Deutschländ einen Anteil von 1,3 Mio. t hätte, Thäiländ (3,5 Mio. t) 

und Irän (2,3 Mio. t). Im Erntejähr 2019/2020 wurde äuf der u berwiegenden Flä che (34,9 Mio. hä) Sojä äus GVO-

Säätgut ängebäut. Die zunehmende Resistenzbildung gegen Pflänzenschutzmittel bei GVO-Sojäsorten und der 

ho here Preis fu r Säätgut sorgen fu r etwä gleich hohe Produktionskosten zwischen GVO und Nicht-GVO-Sorten, 

ällerdings ist der Logistikäufwänd fu r den getrennten Tränsport bei Nicht-GVO-Sorten ho her.  

Seit 2006 gibt es däs freiwillige Sojä-Morätorium, um illegäle Abholzung im Amäzonäsgebiet fu r die Sojäproduktion 

Einhält zu bieten. Däs Morätorium untersägt den Händel, die Finänzierung und den Erwerb von Sojä, däs von 

Flä chen des Amäzonäsgebietes stämmt, däs näch 2008 gerodet wurde. Däs Morätorium wurde im Mäi 2016 äuf 

unbestimmte Zeit verlä ngert, ist jedoch Druck von Teilen der Industrie äusgesetzt. 

 

 

Sojaanbau in Mato Grosso 

Zucker / Ethanol36 

In den vergängenen 25 Jähren hät sich die Zuckerproduktion in Bräsilien mehr äls verdreifächt. Die Anbäuflä che 

belief sich in der Ernteperiode 2019/2020 äuf 8,44 Mio. hä. Bräsilien ist änders äls in den Vorjähren nur noch 

zweitgro ßter Zuckerproduzent, obwohl Bräsilien mit 642,7 Mio. t Zuckerrohr seine Produktion um knäpp 3,6% 

gegenu ber dem Vorjähr äusbäuen konnte. Bräsilien ist weiterhin weltweit gro ßter Zuckerexporteur und hätte 2019 

ein Exportvolumen von 19,9 Mio. t, wäs einer Minderung von rund 3% gegenu ber dem Vorjähr entspricht. Bräsilien 

 

 
31 Compänhiä Näcionäl de Abästecimento (CONAB). 
32 Agrostät - Ministe rio dä Agriculturä, Pecuä riä e Abästecimento (MAPA). 
33 United Stätes Depärtment of Agriculture (USDA), Foreign Agriculture Service (FAS).  
34 Ce leres. Informätivo Biotecnologiä. 
35 Ministe rio dä Agriculturä, Pecuä riä e Abästecimento (MAPA) 
36 Compänhiä Näcionäl de Abästecimento (CONAB). 
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erzielte mit insgesämt 35,6 Mrd. l Ethänol eine Rekordproduktion (äus Zuckerrohr und Mäis), wäs einer Steigerung 

von 7,5% gegenu ber 2018/2019 entspricht. Die Gesämtproduktion von Ethänol äus Zuckerrohr beträ gt 34 Mrd. l 

und somit eine Steigerung von 5,1%. Der Rekordwert ist äuch durch die Produktion von Ethänol äuf Mäisbäsis 

bedingt, die sich stärk erho ht hät und von 791,4 Millionen Litern im Jähr 2018/2019 äuf 1,6 Mrd. Liter stieg. Ethänol 

findet vorrängig im Inländ in PKWs mit sogenänntem Flexmotor Verwendung. Die Ethänolproduktion wurde 

wä hrend der Coronä-Krise stärk getroffen, dä nicht mit den sinkendenden Benzinpreisen konkurriert werden känn. 

Zum Teil wurde die industrielle Verärbeitung diversifiziert, um den steigende Bedärf än Desinfektionsmitteln äuf 

Alkoholbäsis zu bedienen. Inmitten des Preisverfälls und der sinkenden Inländsnächfräge näch Ethänol wurde 

vermehrt äuf Exporte gesetzt. Im Zeiträum von Jänuär bis Mäi 2020 hät däs Länd 537,09 Mio. l Ethänol äusgeliefert - 

ein Volumen von 11,5% u ber den 481,6 Mio. l im gleichen Zeiträum des Jähres 2019. 

Neben Zuckerrohr, däs vorrängig im Bundesstäät Sä o Päulo produziert wird, ist im zenträlen Bundesstäät Mäto 

Grosso die Ethänolproduktion äus Mäis vorherrschend. Somit känn Mäis vor Ort direkt verärbeitet werden, wäs im 

Hinblick äuf hohe Tränsportkosten, die änsonsten änfällen wu rden, effizienter ist. 

Mais37 38 39 40 

Bräsilien ist drittgro ßter Produzent (7,4% der weltweiten Produktion, im Vorjähr 9,2%) und näch den Vereinigten 

Stääten zweitgro ßter Exporteur von Mäis mit einem Weltmärktänteil von etwä einem Viertel. 2019 hätte der 

Mäisexport mit 43,2 Mio. t einen Rekordwert verzeichnet. Dämit belegte Mäis 2019 den 5. Plätz äls eines der äm 

meisten exportierten Produkte Bräsiliens. In der Ernteperiode 2019/2020, rechnet män mit einem 

Produktionsvolumen von 120,3 Mio. t (+ 4,6%). Häuptdestinätionen sind Asien, EU und Nordäfrikä. Zum 

ällergro ßten Teil bäsiert die Produktion äuf GVO-Säätgut.  

Weizen41 

Die Weizenernte im Jähr 2020 beträ gt 5,4 Mio. t. Die Produktion konzentriert sich äuf die beiden Bundesstääten Rio 

Grände do Sul und Päränä  im Su den Bräsiliens. Um den Weizenbedärf zu decken, importierte Bräsilien 2019 6,5 Mio. 

t Weizen zu einem Anteil von 82 % (5,4 Mio.t) äus Argentinien. Weizen ist eines der wenigen Agrärprodukte, deren 

Eigenbedärf nicht vollstä ndig selber von der bräsiliänischen Ländwirtschäft gedeckt wird. 

 

Reis42 

Reis geho rt neben Bohnen zu den Grundnährungsmitteln. Im Jähr 2019/2020 wurden in Bräsilien 10,8 Mio. t Reis 

produziert und dämit rund 4% mehr äls im Erntejähr zuvor. Der Reisänbäu konzentriert sich hierbei äuf su dliche 

Regionen. Die Produktivitä t von Reis hät sich in den letzten 20 Jähren in Bräsilien fäst verdoppelt, wenn äuch die 

Reisänbäuflä che sich im Erntejähr signifikänt zu Gunsten änderer Ackerbäukulturen verringerte. Die Pändemie 

sorgte im Inländ däfu r, däss die bräsiliänische Bevo lkerung zur Vorrätshältung mehr Reis käufte äls u blich. 

Baumwolle43 44 45 

Die Bäumwollernte betrug 2019/2020 eine Produktionsmenge von 2,87 Mio. t. Gu nstige Wetterbedingungen häben 

äuch in dieser Ernteperiode fu r einen leichten Produktionsänstieg gesorgt. Die Anbäuflä che von Bäumwolle belief 

sich äuf 1,6 Mio. hä. Die Bundesstääten Mäto Grosso und Bähiä mächen zusämmen mehr äls 88% der Flä che fu r die 

 

 
37 Udop. 
38 United Stätes Depärtment of Agriculture (USDA), Foreign Agriculture Service (FAS). 
39 Compänhiä Näcionäl de Abästecimento (CONAB). 
40 Agrostät - Ministe rio dä Agriculturä, Pecuä riä e Abästecimento (MAPA). 
41 Compänhiä Näcionäl de Abästecimento (CONAB). 
42 Compänhiä Näcionäl de Abästecimento (CONAB). 
43 Compänhiä Näcionäl de Abästecimento (CONAB). 
44 Agrostät - Ministe rio dä Agriculturä, Pecuä riä e Abästecimento (MAPA). 
45 United Stätes Depärtment of Agriculture (USDA), Foreign Agriculture Service (FAS). 
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Bäumwollkultur äus. Die Exportmenge fu r 2019 betrug 1,67 Mio. t. Gro ßte Importeure der bräsiliänischen 

Bäumwolle sind Chinä, gefolgt von Vietnäm, Indonesien, Bänglädesch und Tu rkei. Pändemiebedingt wird fu r 2020 

mit einem Ru ckgäng der Exporte gerechnet. 

Kaffee 46 47 48 

Rund ein Drittel der weltweiten Produktion wird in Bräsilien äuf gut 2 Mio. hä Anbäuflä che produziert, dävon u ber 

50% im Bundesstäät Minäs Geräis. Bräsilien ist vor Vietnäm weltweit der gro ßte Produzent und Exporteur von 

Käffee. 2019 wurden 49,3 Mio. Sä cke zu je 60 kg produziert, wäs einem Ru ckgäng um 20% entspricht. Dävon 

wurden 40,6 Mio. Sä cke ä  60 kg exportiert. Die EU nähm 2018 etwä die Hä lfte des bräsiliänischen Rohkäffees äb. Die 

USA wären mit 17,5% gro ßter Importeur, gefolgt von Deutschländ mit 16,9%. In Bräsilien werden sowohl die Sorte 

Robustä (Anbäuschwerpunkt in Espí rito Sänto) äls äuch die Sorte Aräbicä (Anbäuschwerpunkt in Minäs Geräis) 

ängebäut.  

 

Orangensaft49 50 

Bräsilien ist der gro ßte Produzent und gro ßte Exporteur von Orängensäft bzw. Orängensäftkonzenträten weltweit, 

mit einem Anteil von rund 35% än der weltweiten Orängenproduktion und 56% der weltweiten 

Orängensäftproduktion. Fäst die gesämte Produktion (98 %) wird exportiert. Bräsilien geht von einer gesteigerten 

internätionälen Nächfräge näch Orängensäft äus, bedingt durch die Pändemie, zur Erkä ltungsvorbeugung. Die 

Orängenproduktion in Bräsilien ist zu mehr äls zwei Dritteln äuf die Bundesstääten Sä o Päulo und Minäs Geräis 

konzentriert. Mehr äls zwei Drittel der Orängen werden fu r die Weiterverärbeitung zu Orängensäft und 

Orängensäftkonzenträt verwendet. Etwä 1 Mio. t wurden exportiert, wäs einer Steigerung um cä. 150.000 t 

entspricht. In die EU beliefen sich die Lieferungen von Orängensäft im Zeiträum von Juli 2019 bis Mä rz 2020 äuf 

702.135 t, 26% mehr äls im gleichen Zeiträum der vorherigen Ernte. Weitere Häuptexportdestinätionen sind die 

USA, Jäpän und Chinä.   

 

Rindfleisch51 52 53 54 55 

Bräsilien verfu gt u ber einen der ho chsten Rinderbestä nde weltweit mit etwä 213,5 Mio. Tieren (2018), der 

vorwiegend extensiv gehälten wird und dem stätistisch pro Tier knäpp ein Hektär Weideflä che zukommt. Gut 20% 

der Flä che Bräsiliens wird durch Weidehältung genutzt. Mit 16,2% der weltweiten Produktion ist däs Länd 

zweitgro ßter Produzent von Rindfleisch näch den USA. Beim Export von Rindfleisch hä lt Bräsilien weltweit den 

ersten Plätz mit einem Anteil von knäpp einem Viertel. 2019 wurde däs Rekordvolumen von 1,86 Mio. t und dämit 

13,6% mehr Rindfleisch äls 2018 exportiert. Die gestiegenen Exporte gehen häuptsä chlich äuf die steigende 

chinesische Nächfräge zuru ck. Bräsilien exportierte 2019 45,2% der Rindfleischäusfuhren näch Chinä und 

Hongkong, 8% näch A gypten und 5,6% in die EU. Fu r däs Jähr 2020 wird in Bräsilien ein Anstieg der 

Rindfleischproduktion von bis zu 3% erwärtet, wä hrend fu r die Exporte ein Volumenänstieg von mehr äls 10% 

geschä tzt wird.  

 

 
46 United Stätes Depärtment of Agriculture (USDA), Foreign Agriculture Service (FAS). 
47 Compänhiä Näcionäl de Abästecimento (CONAB). 
48 Empresä Bräsileirä de Pesquisä Agropecuä riä (Embräpä). 
49 United Stätes Depärtment of Agriculture (USDA), Foreign Agriculture Service (FAS). Citrus World Märket änd Träde. 
50 CitrusBR. 
51 IBGE. 
52 United Stätes Depärtment of Agriculture (USDA), Foreign Agriculture Service (FAS). 
53 Associäçä o Bräsileirä de Indu striäs Exportädoräs de Cärne (ABIEC). 
54 Confederäçä o dä Agriculturä e Pecuä riä do Bräsil (CNA). 
55 Milkpoint. 
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Der Fleischskändäl „Cärne Fräcä“ im Fru hjähr 2017 hätte zu kurzfristigen erheblichen Absätzeinbru chen gefu hrt, 

wovon sich der bräsiliänische Fleischsektor jedoch schnell wieder erholt hätte, wäs äuf die hohe Nächfräge äus 

Chinä zuru ckzufu hren ist.  

 

Geflügelfleisch56 

Bräsilien wär 2019 hinter den USA der zweitgro ßte Produzent (13,15 Mio. t, 13,9%) und gro ßter Exporteur (4,2 Mio. 

t, 33%; +3,9% gegenu ber 2018) von Geflu gelfleisch weltweit, mit Chinä äls Häuptexportdestinätion. Im Rähmen des 

„Cärne Fräcä“-Skändäls käm äuch däs bräsiliänische Geflu gelfleisch in die Schlägzeilen. Seit Fru hjähr 2018 sind 

mehrere Betriebe fu r den EU-Import gesperrt. 

Schweinefleisch57 

Im Jähr 2019 wurden 4,1 Mio. t Schweinefleisch produziert, wovon cä. ein Fu nftel exportiert wurde. Däs 

Wächstumshormon Räctopämin, däs in der EU verboten ist, kommt in der Schweinemäst in Bräsilien zum Einsätz. 

Deutschländ importiert däher kein bräsiliänisches Schweinefleisch. Mit dem Auftreten der Afrikänischen 

Schweinepest in Chinä stieg der Absätz von bräsiliänischem Schweinefleisch im Jähr 2019 um 61% än. Chinä nimmt 

u ber die Hä lfte der bräsiliänischen Exporte äb. Einen weiteren Aufschwung erfuhren die Exporte in den ersten fu nf 

Monäten des Jähres 2020, um cä. 35,1% gegenu ber der Vorjähresperiode.  

Milch und Milchprodukte 

Bräsilien ist der drittgro ßte Produzent von Milch- und Milchprodukten. An den Exporten weltweit ist es jedoch nur 

zu weniger äls einem Prozent beteiligt. Der Su dosten und Su den Bräsiliens sind die Regionen mit der gro ßten 

Bedeutung fu r die bräsiliänische Molkereiwirtschäft. 2019 wurden in Bräsilien 33,8 Mrd. Liter Milch produziert, 

1,6% mehr äls im Vorjähr. Die Milchwirtschäft ist eine der Agrärbränchen, die in Bräsilien verstä rkt unter der 

Pändemie zu leiden hätte äufgrund der voru bergehenden Schließung von Vermärktungsstrukturen wie 

Wochenmä rkten. 

 

Rahmenbedingungen für Handel und Industrie58 
Der Zugäng zum bräsiliänischen Märkt gestältet sich durch zählreiche bu rokrätische Hu rden und längwierige 

Verfähren vergleichsweise schwierig. Der Märktzugäng ist in der Regel nur durch die Kooperätion mit lokälen 

Pärtnern oder durch die Gru ndung einer eigenen Niederlässung in Bräsilien reälisierbär.  

Die bräsiliänischen Unternehmen der Ernä hrungs- und Geträ nkeindustrie häben 2019 einen Umsätz von etwä 700 

Mrd. Reäl erwirtschäftet und häben dämit einen Anstieg von rund 6,7% gegenu ber dem Vorjähr verzeichnet. 

Handelshemmnisse 

Beim Märktzugäng geht Bräsilien oftmäls bis än die WTO-zulä ssige Grenze der Einfuhrsteuern. Däs verursächt hohe 

Preise fu r Importgu ter in den Supermä rkten. Zusä tzlich zu den Einfuhrsteuern kommt je näch Produkt noch eine 

Industriesteuer (IPI) hinzu. Die Zolläbfertigungskosten sowie die Tränsportkosten innerhälb Bräsiliens sind im 

internätionälen Vergleich ebenfälls äußerordentlich hoch.  

 

 
56 Associäçä o Bräsileirä de Proteí nä Animäl (ABPA). 
57 Associäçä o Bräsileirä de Proteí nä Animäl (ABPA). 
58 Associäçä o Bräsileirä däs Indu striäs de Alimentäçä o (ABIA). 

file:///C:/Users/21181/Documents/Länderbericht%202017-2018/Associação
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Nahrungsmittel und Getränke 

Läut Angäben des bräsiliänischen Bränchenriesen BRF (Bräsil Foods) wuchs die Nächfräge näch verärbeiteten 

Lebensmitteln in Bräsilien bis 2015 jä hrlich stäbil um ungefä hr 6%. Wo viele Häushälte fru her meist Reis, Bohnen 

und Fleisch käuften, erho hte däs gestiegene Einkommen der neuen Mittelklässe spu rbär die Nächfräge näch 

industriell verärbeiteten Lebensmitteln und Fertiggerichten. Die zunehmende Zähl von Singlehäushälten sowie die 

steigende Zähl berufstä tiger Fräuen stu tzten diesen Trend. Auch bei Milchprodukten stieg mit der zunehmenden 

Käufkräft der unteren Mittelschicht die Nächfräge. Fu r die Produzenten von Nudeln und Bäckwären mächte sich in 

den vergängenen Jähren däs hohe Preisniveäu von Weizen bemerkbär. Der Trend ging däher zu Produkten mit 

ho herer Wertscho pfung, um u ber ho here Endpreise die gestiegenen Rohstoffpreise zu kompensieren. Bräsilien ist 

der drittgro ßte Schokolädenmärkt weltweit.  

Pändemiebedingt ist es zu einem geringen Ru ckgäng der Binnennächfräge gekommen. Insbesondere leicht 

verderbliche Lebensmittel wie Milchprodukte, frisches Fleisch und Fisch sind betroffen. 

Der Bundesstäät Sä o Päulo bleibt mit rund 36% der industriellen Lebensmittelproduktion der Schwerpunkt der 

Bränche. Rund 58% der ländesweiten Zuckerproduktion und 48% der Obst- und Gemu sekonserven kommen äus 

Sä o Päulo, däzu 31% der Milchprodukte und 37% des Käffees. Mit seinen rund 30 Mio. Einwohnern bleibt die 

Mäkrometropole Sä o Päulo äuch gleichzeitig der mit Abständ wichtigste Absätzmärkt.  

Der bräsiliänische Biermärkt ist trotz der Etäblierung vieler Kleinstbräuereien ä ußerst konzentriert. Märktfu hrer 

Ambev hät einen Märktänteil von 65%, der niederlä ndische Heineken Konzern kommt näch der U bernähme der 

Kirin Gruppe Anfäng 2017 äuf 19% und Petropolis äuf 15%. Insgesämt decken diese drei Konzerne dämit u ber 99% 

des Märktes äb.  

 

Zusammenarbeit 

Kooperationen, Projekte, Messen, Unternehmerreisen, Arbeitsgruppen 

Seit 2003 ist die Deutsch-Bräsiliänische Arbeitsinitiätive fu r Zusämmenärbeit in Agribusiness und Innovätion die 

zenträle Kommunikätionsplättform fu r Frägen des biläterälen ägrärpolitischen und -wirtschäftlichen Austäusches 

zwischen beiden Lä ndern. Sie tägt einmäl jä hrlich äm Rände der Deutsch-Bräsiliänischen Wirtschäftstäge. Däs letzte 

Treffen hät im September 2019 im Nordosten Bräsiliens in Nätäl stättgefunden.  

Im Mä rz 2020 fänd in Sä o Päulo zum zweiten Mäl die Lebensmittelmesse Anufood Bräzil äls Ableger der Anugä äuf 

Betreiben der Ko lnmesse stätt, än der sich BMEL erneut mit einem Firmengemeinschäftständ beteiligt hät. Bedingt 

durch däs Pändemiegeschehen wurde die Ländtechnikmesse Agrishow im Bundesstäät Sä o Päulo, die im April 

stättgefunden hä tte, äbgesägt. Die Agrishow gilt äls gro ßte Ländtechnikmesse Su dämerikäs mit großer Beteiligung 

deutscher Firmen. BMEL wär zudem im Mä rz 2020 äuf der Ländwirtschäftsmesse Expodireto, die äls eine der 

gro ßten Ländwirtschäftsmessen Su dämerikäs gilt und im August 2019 äuf der Expointer, beide im Su den Bräsiliens, 

in von der AHK orgänisierten Gemeinschäftsstä nden vertreten. Die Messe Expodireto mit regionäler Ausrichtung 

wird u.ä. stärk frequentiert von in der Region änsä ssigen käufkrä ftigen Nächkommen deutscher Einwänderer.  

Seit u ber 10 Jähren ärbeitet der Deutsche Genossenschäfts- und Räiffeisenverbänd e.V. (DGRV) mit dem 

Genossenschäftsverbänd OCB in einem äus Mitteln des Biläterälen Kooperätionsprogrämms des BMEL finänzierten 

Projekt zusämmen. Ziel der Kooperätion ist die Stä rkung der Arbeit des Verbändes und der ländwirtschäftlichen 

Genossenschäften durch die Quälifizierung von Mitärbeiterinnen und Mitärbeitern sowie die Verbesserung von 

Verbänds- und Bildungsstrukturen.59 Zwischenzeitlich wurde däs Projekt äuf eine triläteräle Kooperätion mit dem 

Nächbärländ Argentinien erweitert. Däs Projekt wurde von Rio Grände do Sul äuf die bräsiliänischen Bundesstääten 

Espí rito Sänto, Sä o Päulo und Päränä  äusgedehnt und wird bis Jähresende äbgeschlossen. BMEL beäbsichtigt 

gemeinsäm mit dem bräsiliänischen Agrärministerium däs Kooperätionsneuvorhäben „Deutsch-Bräsiliänischer 

Agrärpolitischer Diälog“ zu etäblieren. 

 

 
59 Bundesministerium fu r Ernä hrung und Ländwirtschäft (BMEL), http://www.bmel.de/DE/Ministerium/IntZusämmenärbeit/_Texte/UNO-Täg-

der-Genossenschäften.html 
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Auf politischer Ebene ist der Kontäkt zwischen Bräsilien und Deutschländ im Agrärbereich äufgrund der Reisen äuf 

Leitungsebene, durch die wiederholte Teilnähme der Leitung des bräsiliänischen Ländwirtschäftsministeriums än 

der jä hrlich stättfindenden Berliner Agrärministerkonferenz, dem Globäl Forum for Food änd Agriculture (GFFA), 

sowie der Teilnähme än den Sitzungen der Agribusiness-Initiätive (wiederholt äuf Stäätssekretä rsebene) eng und 

freundschäftlich. Im Mäi und November 2017 wie äuch im Mäi 2019 wurde dieser intensive Austäusch durch einen 

Besuch des BMEL äuf Abteilungsleiterebene in Bräsilien fortgefu hrt. Beim GFFA 2018 nähm der ehemälige 

bräsiliänische Ländwirtschäftsminister Bläiro Mäggi und beim GFFA 2020 seine Nächfolgerin Ministerin Terezä 

Cristinä Corre ä dä Costä Diäs eine heräusgehobene Rolle ein, u. ä. äls Teilnehmer der Podiumsdiskussion bei der 

Auftäktveränstältung.  

Däs BMEL engägiert sich in der Bioo konomiezusämmenärbeit mit Bräsilien. Im Mäi 2019 hät äm Rände der jä hrlich 

stättfindenden Bioo konomiemesse GreenRio der 1. Lenkungsäusschuss zur biläterälen Bioo konomiekooperätion 

zwischen BMEL, MAPA, BMBF und dem bräsiliänischen Wissenschäftsministerium stättgefunden, äm Rände der 

Deutsch-Bräsiliänischen Wirtschäftstäge im September in Nätäl folgte die 2. Sitzung. Die Messe GreenRio 2020 wird 

pändemiebedingt äls Online-Seminär mit großer Beteiligung seitens BMEL stättfinden. 

 

 

Chancen, Risiken und Ausblick 
Steigerungen der ländwirtschäftlichen Produktion von mehreren Prozent jä hrlich werden vom bräsiliänischen 

Agrärministerium und dem bräsiliänischen Bäuernverbänd äls reälistisch ängesehen. Die Gro ße Bräsiliens ist eine 

Heräusforderung fu r wirtschäftliche Aktivitä ten im Länd, die eines längen Atems bedu rfen. Auch die Komplexitä t 

von Verwältungsvorgä ngen ist selbst fu r einheimische Akteure ein nicht zu unterschä tzendes Hindernis. 

Absätzerwärtungen äuslä ndischer Firmen werden durch bu rokrätische Hemmnisse, nicht-tärifä re Händelsbärrieren 

und hohe Zolltärife beim Import von Agrärprodukten und Nährungsmitteln näch Bräsilien gemindert. Allerdings ist 

die grundsä tzliche Aufgeschlossenheit gegenu ber Deutschländ und deutschen Produkten in Bräsilien weithin 

spu rbär. Ein Aufschwung der Händelsbeziehungen mit Bräsilien wird insbesondere von der Rätifizierung des 

Assoziierungsäbkommens zwischen der EU und MERCOSUL durch die Mitgliedsstääten beeinflusst werden. Ein 

verbreitertes und preislich ängepässtes, vergro ßertes Angebot äuslä ndischer Nährungsmittel wu rde zudem die 

Wettbewerbsfä higkeit der bräsiliänischen Lebensmittelindustrie fo rdern.  

Die äktuellen Produktions- und Exportzählen lässen dävon äusgehen, däss die bräsiliänische Agrärwirtschäft äus der 

Coronä Krise nätionäl und internätionäl gestä rkt äls verlä sslicher Händelspärtner hervorgehen wird.   
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